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ihm Aufschluss durch Erzählung1), welche stets durch neue 
Fragen und Einwürfe unterbrochen wird. Marcellin muss die 
Schrift sehr aufmerksam gelesen haben, um seine kurzen Nach­
richten daraus zusammenzustellen. Die sechs Bischöfe, welche 
Marc, erwähnt, nennt auch Palladius als Hauptgegner des 
h. Joannes2), aber über Jeden und die Gründe seines Zer­
würfnisses mit Joannes bringt er ausführliche, weit zerstreute 
Nachrichten3). Wenn dann Marc. — unter dem Jahre 403 in 
dieser Erzählung fortfahrend — sagt: ‘ Joannem . . cui supra­
dicti sex antistites in cassum aemuli foere, aliosque tri­
ginta sibi conscivere ... exulem miserunt’, so hat er die An­
zahl der Bischöfe der Antwort entnommen, welche Joannes’ 
Freunde bei Palladius, dem Bischof Theophilus von Alexan­
drien, dem Vorsitzenden der Joannes feindlichen Synode ad 
Quercum auf die Aufforderung geben, sich vor ihr zu ver­
antworten4): πλείονες έσμέν τής σής συνόδου, Θεού χάριτι συναχ­
θέντες . . . Σύ μέν γάρ εϊ τριακοστός εκτός εξ επαρχίας 
μιας · ήμεις δέ εσμεν τεσσαράκοντα έξ διαφόρων επαρχιών. 
Wenn Marc, sagt ‘nolente Archadio’5) wurde Joannes abge­
setzt, so stimmt auch das mit Palladius überein, denn nach 
diesem überreden die feindlichen Bischöfe ’Ιουδαϊκοϊς ρήμασι6) 
den Kaiser, seine Einwilligung zu geben. Der kurze Bericht bei 
Marc, über Joannes’ Exil zu Cucusus und Comana, von seinem 
Tode und seiner Beerdigung neben dem Grabe des Märtyrers 
Basiliscus auf dessen speciellen Befehl ’) ist aus Pall. cap. XI 
entnommen. All dieses hat Marc, zu demselben Jahre 403, 
während Joannes erst 404 verbannt wurde, erst 407 starb. Er 
fasst hier wie auch sonst wol die Ereignisse mehrerer Jahre 
zusammen.

1) Aehnlich wie in den Dialogen des Sulpicius Severus über das 
Leben des h. Martin, nur dass da der Fragende an der Heiligkeit des 
Besprochenen nicht zweifelt, vielmehr um weitere Nachrichten bittet, weil 
er davon überzeugt ist. 2) Marc, nennt nur den Bischof v. Chalcedon 
irrthümlich Severus (andere Lesart Severianos), während er bei Pallad. 
cap. IX c. 81 und sonst überall (cf. Sozom. VIII, 16; Socr. VI, 15) 
Cyrinus heisst. Der Name ist bei Marc, wol nur verschrieben, denn vorher 
wird der Bischof ‘Severianus Gabalensis’ genannt. 3) Pall. dial. cap. V 
c. 19: Άπ’ αϱχής ουν ο Θεόφιλος ό τής ’Αλεξανδρέων έπίσκοπος, προβών 
αυτόν (sc. Ίωάννου) τή καταστήσει . . . ήψυχώθη πρός την χειροτονίαν. 
VI ο. 21: Συνέβη δέ κατ’ έκεινο καιρού επιστάντα Ακάκιον, τον επίσκοπον 
Βεροίας άστοχήσαι, ώς έ'λεγεν, καταγωγίου καλού · και λυπηθείς έπί τουτω, 
οργή ύπετυφούτο ως καταφρονηθεις υπό του Ίωάννου etc. 4) Pall. cap. 
VIII c. 28 sq. 5) Die andere Lesart ‘volente Archadio’ ist gewiss falsch. 
6) Cap. X c. 34 am Ende. 7) Pall. cap. XI c. 38: Κατ’ αυτήν δέ 
την νύκτα παρέστη αύτω (’Ιωάννη) ό τού τόπου έκείνου μάρτυς Βασι­
λίσκος <|>ήσας · Θάρσει αδελφέ ’Ιωάννη, αύριον γάρ αμα εσόμεθα. Φασί δέ, 
προειρηκει καί παραμένοντι πρεσβυτέρω ·e Ετοίμασον τον τοπον τω αδελφφ 
Ιωάννη · έρχεται γάρ.


